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Der Urvater der Klettergärten Graubündens. Im Oldis 
bei Haldenstein ragt diese markante und plattige 
Wand bis zu 200 Meter aus dem Talboden. Sie war für 
die Churer Kletterszene bereits ab den Fünfzigerjah-
ren ein idealer "Spielplatz“. Othmar Stiegers "Isabahn 
Schina", so benannt weil das Sicherungsmaterial 
unverkennbar aus SBB Beständen stammte, wurde 
zu einem ersten grossen Klassiker und bietet den ab-
gegriffensten Riss weit und breit. Die abwechslungs-
reiche und populäre Plattenwand ist eine richtig 
schöne lange Mehrseillängenroute, die nahezu das 
ganze Jahr geklettert werden kann. Dank der grossen 
Sanierungsaktion 2012 von Bernhard Falett mit 
Sponsoring vom Noppa Bergsport Chur, sind nun vie-
le Routen gut abgesichert und markiert. Besonders 
beinahe vergessene Routen wie der „Marihuana Trip“ 
sind so zu richtigen Perlen geworden. 
Der Kalkfels ist in Haldenstein nicht immer bomben-
fest, man klettert hier in einem alten Steinbruch. Am 
meisten begangen werden die Einseillängenrouten 
am Wandfuss. Diese sind inzwischen teils stark 
poliert von tausenden Kletterschuhgummis und 
verlangen präzises und entschlossenes Antreten. 
Etwas störend kann an Werktagen der Betrieb des 
Holzlagerplatzes der Gemeinde am Wandfuss sein. 

Teilweise sind auch die kreuzenden Routenlinien 
verwirrend – ich hoffe, das Topo kann hier Klarheit 
schaffen...wenn es dann stimmt. Hier haben schon 
viele Generationen Spuren hinterlassen! 
Meist sind die Routen nun gut mit HSA Inox Bohrha-
ken ausgerüstet. Man findet zudem noch alle denk-
baren Modelle der Hakengeschichte. Kenntnisse über 
deren Zuverlässigkeit „im Falle eines Falles“ schaden 
hier nicht. In den langen Rissrouten sind Keile und 
Friends oft sehr gut einzusetzen, wobei der glatte 
Kalk nicht das optimale ist für den Friend, und man 
sollte dessen Haltekraft in parallelen Rissen hier in 
Haldenstein nicht zu hoch einschätzen. 
Erschliesser: ab 1958 Othmar Stieger und viele, viele 
andere. Mario Waser hat in den letzten 20 Jahren am 
meisten Routen eröffnet. Bernhard Falett hat aktuell 
viele Routen geputzt und saniert.

Zugang: Am Dorfeingang von Haldenstein unmit-
telbar nach der Rheinbrücke rechts talabwärts zum 
gebührenpflichtigen Parkplatz nach der markanten 
Wand. Ab Parkplatz 2–10 Min., 15 Min. ab Bahnhof/
Bushaltestelle Haldenstein.
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  Evi Brunner in "La Strada", Haldenstein  I tw



5

8
7

11

12

12
16

19
20

14

10

13

15

12

8

9

11

17

15

28

29

17a

? ?

7b+

? 6a

6a
5c

6c+

6c

6b
6b

6a

6a

?

6c+

7a

7a

5b+

5c

5c+

6a+

6c

6b

A1

6c

6c+ oder
6aA1

  7c oder 
  5c+A1

4

6c

7b

5c+

6a

4b

4a

5c

6a+ 5c+

6c

6a+

?

?

6a6a
?

6a+6b

3c

6a+

Var. 3b

5b

6b

6a+
7a

7a

6c+

6c+

6b

4a

6b

5b 
 30

6b+ 
 30

6a+   25

6a 
30

5c 
25

6

9

6a+ 
30

6a 
25

18

30

alte 
Haken

brüchig

Route 
unbekannt

Abstieg über die Wiese nach hinten und 
gutem Weg zum Parkplatz, 10 Min.

Original- 
route 6a+ 

alte 
Route

Höhle

zu Nr. 6–8 
durch Kamin 
hoch 2a

Muniring

neue Var.

?

	 ab	 2’ 

	 ab	 Haldenstein 15’

alte  
Haken

3
2

1

6b+
6b+

6b+

??

	 Linker hoher Wandteil

	 ~150m Wandhöhe

1 Südsicht (2 Sl.) 6b+; ?
2 Sunnabrand 6b+
3 Krabi (2 Sl.) 6b+; ?
4 La Strada (4 Sl.) 6c; 6c; 6c+; 6b
5 Kanta 1994 (3 Sl.) 7b; 7b+; 6c
6 Projekt ?

7 CKC (3 Sl.)  
saniert

6a; 6a; 6c+  
oder 6aA0

8 Höhlenweg (3 Sl.)  
saniert 6a; 5c; 7c?

9 Via Concordia (4 Sl.)  
saniert

6a+; 6c; 6a; 7a  
oder 5bA1

10 Jo-Jo 6b

11 Plattenwand (4 Sl.)  
saniert 6a; 6a; 5b; 6b

12 Marihuana -Trip (6 Sl.) 
saniert

3c; 5c; 6a+; 6c; 6a+; 7a  
oder 6bA0

13 Per Pedes (3 Sl.) 6a+; A1; 6c+
14 Suwa (2 Sl.) 5b; 6b+

15

Slibowitz (2 Sl.) 
(Unten nicht mehr be-
gehen. Brüchig und  
schlechte Haken!)

5c+; 6a+

16
Halbi Zehni o. Gross 
Verschnidig (5 Sl.) 
saniert

6a; 6a+; 6a+; 6a; 5c

17 Via Rätia (5 Sl.) 
saniert 6a; 5b; 6b; 5a; 6a

17a Ausstieg Vena 5b+
18 Fraxinus (2 Sl.) 6a+; 7a
19 Gabi D. (2 Sl.) 6c+; 6b

Klettergarten Haldenstein

44   45   

  Linker hoher Wandteil  I  ????????????????????????????????????????????????????  I tw



53
55 56

52

54 57
58

51

6a+

6a+

6a+

6a

6a+

6a

4b 4a4c

5b
3a

3c

50

51

Rechte Wandfussplatten 
"Schmed Platte"

45
m

bi
s 

25
m

20
m

45
m

41

20
22 23 24 25 26 27

38
39 42 43 44 45 46 47 48 4921

40

41
39

36

30

37

29

28

28

6a+

7a 6a+

6c+

6c+

6b

6b

6b
6c

6c

6a

5c
7b+

6b

6b

6b 6b5b5c5a5a 4b4a

6a+

6c+

?

5c+/6a

5c+

5c+

6b+

6a+

6a+

6a

6a

6a

6a

6c

6c
4a

6a

30

36
6a/6a+

5c+

6a+

6a+

32 33

3531

34

42

40

Abstieg auf Weg  
(oben etwas exponiert!)

70
m

bis zum Boden

heikel 
brüchig

Var.

gelber 
Fels

	 Mittlerer Wandteil

	 20–70m Wandhöhe
	  
	 Nr. 20–27: 
	 Linke Wandfussplatten;  
	 beliebte Anfängerrouten und Einstiege  
	 für die längeren Routen

20 o.N. 4a
21 o.N. 6a+
22 o.N. 4a
23 o.N. 5a

Klettergarten Haldenstein

	 Nr. 53–58:
	 Rechte Wandfussplatten 
	 oder "Schmed Platte";  
	 beliebte Anfängerrouten

53 Kurzfutter 4b
54 o.N. 5b
55 o.N. 4c
56 o.N. 4a
57 o.N. 3c
58 o.N. 3a

59 Via Crepi 
zugewachsen 6c

46 Wellenzon Plättli 
saniert 6a

47 Saigon Rose 
saniert 6a/6a+

48 Isabahn Schina (2 Sl.) 
saniert 5c+; 6a+

49 Anarchistenweg (2 Sl.) 
saniert 6a+; 6a+

50 Bananenkante 6a+

51 Daffy Duck (2 Sl.) 
saniert 6a; 6a

52 Banago Horse 6a+

37 Fläschahals 5c+

38 Bonatti direkt 
saniert 6a+

39 Zehn ab (2 Sl.) 6b+; 6b
40 Gohn amol (2 Sl.) 6b; 6c

41 Mirror Plate (2 Sl.) 
saniert 6b; 6c

42 Bonatti (2 Sl.) 
saniert 6a+; 6a

43 o.N. 6a

44 Blaue Route (2 Sl.) 
saniert 6a; 6a

45 Z‘vieri 6c

24 o.N. 4b
25 o.N. 5a
26 o.N. 5c
27 o.N. 5b

28 Schwabakanta (2 Sl.) 
saniert 6c; 6b

29 Flower Power (2 Sl.) 6c+; 7a

30 Kleine Verschneidung (3 Sl.) 
saniert 5c+/6a; 6a+; 6a

31 Chriesi Stinker (2 Sl.) 6b; 6b
32 Lila Nelke 6c+
33 Flotsch 7b+
34 Ausstiegsvariante 6b
35 o.N. (2 Sl.) 6c; 6c+

36 Stieger Verschnidig (2 Sl.) 
saniert 5c+; 5c
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580 m.ü.M  I  5–15m Routenlänge 
755 000 /190 450

Die Naturgewalten sind in Felsberg sehr eindrücklich 
zu sehen. Die riesige Geröllhalde hinter dem Dorf ist 
Zeuge von Bergstürzen vom Calanda her und stellt 
eine latente Bedrohung für das jahrhundertealte 
Dorf dar. 1859 donnerten riesige Blöcke auf den 
alten Dorfkern zu... und blieben keine 100m davor 
stehen! An diesen gigantischen Klötzen entstand ein 
traditionsreicher und anspruchsvoller Klettergarten. 
Meist überhängende, boulderartige Routen an Auf-
legergriffen und an feinen, teils runden Leisten boten 
schon vor bald 30 Jahren die harten Sportkletterpro-
bleme Graubündens. Heute wird hier mehr geboul-
dert als mit Seil geklettert. Die Blöcke in den Wiesen 
gehören aber den Kühen und sollten nicht beklettert 
werden. Der bisher letzte Bergsturz im Jahr 2001 hat 
der Gemeinde die Gefahrenlage wieder eindringlich 
bewusst gemacht. Seither ist das Klettern hier nur 
noch knapp geduldet.  
Es ist sehr wichtig, dass sich die Kletterer konsequent 
richtig verhalten: nur die ausgeschilderten und 
gebührenpflichtigen Parkplätze benutzen, Privat-
gelände respektieren, Wiesen nicht betreten und die 
Region rund um die Blöcke sauber halten. Im Winter 
vom 1. Januar bis zum 15. April liegen die Blöcke zu-
dem auch in einer Wildruhezone und es herrscht ein 
Betretungsverbot.

Meist sind die Routen gut mit Bohrhaken ausge-
rüstet. Viele davon sind älteren Datums, und die 
Hakenabstände entsprechen nicht immer den heute 
üblichen Standards. 
Erschliesser: Diverse, u.a. Martin Mossberger, Marc 
Graf, Markus Forrer, Andres Lietha, Andreas Audetat 
ab ca. 1980 

Klettergarten Haldenstein

	 Rechter kleiner Wandteil

	 15m Wandhöhe

60 o.N. 5b
61 Dr wissä Liniä nah 5b+
62 Dream 5a
63 Vision 2b

64 Thank Devil Ledge 3c
65 o.N. 4a
66 Lupo 4c

Div.
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